
Ein alter Wahrspruch sagt : erst wägen , dann wagen!
Das sind Worte, die auch ans die Mode bezogen beherzigcns-
wcrth sind und bei dem heutigen Wankelmuth derselben nicht
ernst genug genommen werden können . Niemals vielleicht ist
die Mode so wechselvoll, so vielgestaltig gewesen , als in der
Gegenwart , niemals so Unterthan dem Gedanken , daß Eins
sich nicht snr Alle schickt, und demgemäß giebt sie dem Ein¬
zelnen Gelegenheit, sich ganz seiner Intention gemäß zu klei¬
den und doch dem allgemeinen Zuge zu folgen . Die Kunst,
Toilette zu machen, besteht eben nicht so sehr darin, zu wissen
was getragen wird, als in der
bescheidenen Eleganz, die das
feine Raffinement der Toilct-
lcnknnst als Wissenschaft der
Frau , welche zunächst mit ihrer
äußeren Erscheinung und in
zweiter Linie erst mit den Er¬
scheinungen aus dem modischen
-Gebiet rechnet , ahnen läßt.

Und den modischen Neu¬
heiten giebt es zahllose . Große
Damen , schlank oder stark,
zierliche Figuren , kleine behä¬
bige Frauen oder zarte Mäd-
chengcstaltcn , ja selbst die run¬
den Formen älterer Damen —
sie alle finden in der heutigen
Mode ihre Anforderungen ver¬
treten , vorausgesetzt daß Jede
das Räthsel der Selbstcrkcnnt-
niß gelost habe , eine Aufgabe,
die z , B . der Pariserin an¬
geboren zu sein scheint, welche
in Folge dieser glücklichen An¬
lage jeder Schwierigkeit der
Mode überhoben ist.

Während wir sonst fast
immer die neue Saison als
eine Fortsetzung der vorigen
zu begrüßen gewohnt sind,
stehen wir diesmal vor
einem neuen Modecapitel!
Die Bauernröckc , die im ver¬
gangenen Frühjahr so allgemein
waren , daß man an dem An¬
blick ermüdete , die Tracht, die
von so Vielen mit - wahrhaft
frenetischem Jubel begrüßt
wurde — sie ist zeitig von der
Mode zur einstweiligen Ruhe
bestattet worden und an ihrer
Stelle florircn die drapirten
Rocke , die Tunikas , die faltigen
Gewandungen, denen Laune,
Geschmack oder Chic , bald
mehr oder weniger reichen Fal¬
tenwurf , schief drapirtc Tu¬
nikas , hohe Volants , Hüftcn-
draperien, Echarpc - Arrange¬
ments oder dcrgl , zuweist.

JeglicheZusammenstellung,
jede Mach -Art des Kleides ist
freilich auch von dem Stoff
abhängig , der in reichster
Mannigfaltigkeit zu finden ist.
Das Wichtigste über Stoffe
ist bereits ans Seite 64 d , I,
gesagt , Nachzügler , die wie
überall, sich auch hier ein-
finden , sind eigentlich nur
Spielarten der einen oder
anderen Hanptgattnng , wie
die reich mit Stickereien ver¬
sehenen Cancvasstoffc oder die
mit Cnrbclstickerci in durch¬
brochenen Dessins und Perlen-
cinrandung verzierten Kasch¬
mirs , Im Ganzen bilden die
Frühjahrsstoffe drei große
Serien : Kammgarn-, Vigognc-
nnd Etamincstoffe , die je in
ihren tlntcrabthcilnngcn zahl¬
lose Varianten stellen.

Gelten auch die hohe
Schoßtaillc, wie der fußfreie

— ! - IrüHzcrHrsnLoöen . :—
Rock und der lange anliegende Acrmel als dominircnd, so
sind doch so und so viele Abweichungen an der Tagesordnung,
Einsatzthcilc von abstechendem Stoff, Schöße hinten mit Falten
oder Schlingen, doppelte Vordertheile ( die untertretenden länger
und in Form einer Weste , die übertretenden in Form einer
Jacke ä, In  Figaro ) , kurze Vordertheile mit einem an den
Scitcntheilcn beginnenden Gürtel, gerundete Vordertheile mit
faltigem Einsatztheil (Mokiere ) oder mit spitzem schncbbcn-
förmigcn Einsatz von schwerem gemusterten Stoff / der an
die steife spanische Tracht erinnert, glatte Taillen ohne jed-

Xr . 1 . Xtstä ans ütamiiis. Voräermisictit,
iHioi -u Xr , ss, > 8oNnittüb >zis !cIit cisr unä Lesodr,:

Xr. 2 . Xtetä ans IVottevstotk,
IZssolir. : VvrÄors . 6 . Leknittinustsr -ZZogonZ.

wedcn Ausputz , vorn spitz , auf den Hüften kurz, hinten faltig
und kurz, das Alles sind Erscheinungen , die vollauf von der
Mode gebilligt werden . Zumeist werden die Costüme dieser
Saison wieder ans nni und abgepaßten oder gestickten Stoffen
hergestellt . Unter letzteren scheinen die Bordürenstoffc den
Vorzug der Allgemeinheit anzustreben , da die gestickten Stoffe
ihres Preises wegen cxclnsiv bleiben dürften.

Die Röcke , d , h . die aus wohlfeilen , Stoff gefertigten
unteren oder falschen Röcke haben eine Weite , die zwischen
210 bis 230 Cent, variirt ; Reifen und Balayeusen ihnen ein¬

zunähen, ist immer noch üblich,
doch werden letztere ans far¬
bigem Banmwollcnsatin mit
schmaler Maschinenspitzc , aus
buntem Batist , Percal oder
Surah von der Farbe des
Kleides angefertigt. Außen
wird der Kleiderrock entweder
mit einer schmalen Frisur oder
mit einem glatten Streifen
vom Stoff des Kleides , von
Sammet , Besatzstoff u . s , w.
begrenzt , Schleifcnschmuck von
Satin - oder Moiröband an den
Kleidern anzubringen, ist eine
gar freundliche Sitte der
Mode , die freilich von der
Machart des Kleides abhängt.
Meist aber begegnen wir
der kleinen Schmettcrlings-
schleife innen am unteren
Rande des Aermcls, sowie als
Abschluß des farbigen Band¬
colliers , das den immer noch
recht hohen Stehkragen ab¬
schließt.

Die Garnitur der Acrmel
ist verschieden ; längs der
Außcnnaht mit 4 bis 0
Knöpfen zu schließen oder offen
und der obere Aermclthcil zu
kleinem Revers umgelegt, ein
untergesetzter Sammettheil, der
einen doppelten Acrmel imi-
tirt , eine einfache Manschette
von Sammet oder von dem wie¬
der sehr beliebten Scidenplllsch,
Acrmel ohne jede Ausstattung,
nur dnrchstcppt am unteren
Rande und was sonst die Phan¬
tasie Eigenartiges und Hüb¬
sches erdenkt, ist statthaft. Zu
erwähnen auch bleibt die Gar¬
nitur aus Holzperlcn , sowohl
als Einrandnng , wie zur
Stickerei der Etaminc- und
Guipüre-Laine, außerdem die
neu auftauchende Sontachever-
zierung , Litze und Sontachc
in zwei Farben in dichten
Windungen hochstehend aufge¬
näht , scheinenwieder berufen zu
sein, einen fast überreichen Aus-
putz an den diesjährigenFrüh¬
jahrsmänteln zu bilden . Ob
damit der Ausfall an hübschen
Frühjahrsstoffcn gedeckt wer¬
den soll, wenn in dichten
Linien , Windungen , n la,
vsrmieoilo oder im Muster
des . „ gebrochenen Stabes " das
Mantclet benäht ist ? Daß
solche Mantclets hübsch sind,
muß constatirt werden und
sicherlich kann man neben der
anmnthigen Dolmanform und
der Ausstattung an Chenillc-
sranzc , Bordüren ans einge¬
webten Enden von Scidcnlitze,
Fcdernbordürc n , s , w . oft die
Geduld und Ausdauer der
Arbeiterin bewundern, die so
minutiöse Arbeiten vollbringt.

veronira v . G.
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Xr . 4 . Xlöxxki-
briek 2U Xr . 6

bis 3.

l > stz,5si » i « i ? ? » »

Xr . 11 . Läubcbeu 2Ur
Sxit2e Xr . 3.

Nr . 3— 12 . Spitze ans gekläp-
pellen Sän !>chen und Spitzenstich.

Diese Spitze ist aus geklöppelten
Bändchcn von verschiedenen Mnstern in
der Weise der point - laeo - Stickerei ge¬
fertigt ; Abb . Nr . 6 —12 zeigen die Bänd¬
chcn in Originalgröße und hat man von
jedem Muster , mit Berücksichtigung der
Abb . Nr . 3 , ein erforderlich langes
Ende zu klöppeln , dann die Contonrcn
der Spitze ans Banslcinwand zu über¬
tragen und längs derselben die Bänd¬
chcn der Abb . gemäß aufzuheften , welche
theils mit überwcndlichcn Stichen , theils
mit kleinen , mit Langucttcnstichen um-
schürztcn Stäben verbunden werden.
Die kleinen Zäckchcn am unteren Rande
der Spitze begrenzen picotartige Lan-
gucttenknoten von starkem Zwirn , für
welche man je einen Langucttcnstich in
den Rand des Bündchens , zwei gleiche
Stiche um die beiden senkrechten Fäden
der Langucttc ausführt und einen ent¬
sprechenden Zwischcnranm übergeht.

Zur Herstellung der Bändchcn Abb.
Nr . 6 — 9 , welche mit Klöppclzwirn
Nr . 100 und 8 Paar
Klöppeln imZnsammcn-
hang gearbeitet werden,
fertigt man zunächst
nach Abb . Nr . 4 den aus
zwei versetzt treffenden
Löchcrreihcn bestehen¬
den Klöppelbrief , be¬
festigt ihn ans dem Cy¬
linder , steckt in das links
und rechts befindliche
Loch , sowie in die bei¬
den Extralöchcr je eine
Nadel und hängt jeder
derselben 2 Paar Klöp¬
pel an . Alsdann klöp¬
pelt man für Abb . Nr . 6
ciucnHbschl .(Halbschlag)
mit dem 1 . und 2.
Paar , das 1 . Paar imal
gedreht , Lschl. (Leincn-
schläge) mit dem 2 . bis
7 . Paar , die Nadel aus
dem rechts befindlichen
Loch emporgehoben und
zwischen dem 6 . und 7.
Paar in dasselbe Loch
gesteckt , 1 Hbschl. mit dem 7 . und 8 . Paar , das
8 . Paar imal gedreht , Lschl. mit dem 7 . bis 2.
Paar , die Nadel zwischen dem 2 . und 3 . Paar in
das nächste links befindliche Loch gesteckt, * 1
Hbschl. mit dem 2 . und 1 . Paar , das 1 . Paar
gedreht , Lschl. mit dein 2 . bis 7 . Paar , die Nadel
zwischen dem 6 . und 7 . Paar in das nächste rechts
befindliche Loch gesteckt , 1 Hbschl. mit dem 7 . und
8 . Paar , das 8 . Paar imal gedreht , Lschl . mit
dem 7 . bis 2 . Paar , die Nadel zwischen dem 2.
und 3 . Paar in das nächste Loch gesteckt , vom ^
wiederholt.

Die Bändchcn Abb . Nr . 7 — 9 werden im An¬
schluß hieran ausgeführt und klöppelt man für
Abb . Nr . 7 * l Hbschl. mit dem 1 . und 2 . Paar,
das 1 . Paar gedreht , Hbschl . mit dem 2 . bis 7.
Paar , die Nadel zwischen dem 6 . und 7 . Paar in
das nächste Loch gesteckt , 1
Hbschl. mit dem 7 . und 3.
Paar , das 8 . Paar gedreht,
Hbschl. mit dem 7 . bis 2.
Paar , die Nadel zwischen
dem 2 . und 3 . Paar in das
nächste Loch
gesteckt, vom
^ wiederholt.

Das Bänd¬
chcn Abb.
Nr . 8 arbei¬
tet man wie
folgt : » 1
Hbschl. mit
dem 1 . und
2 . Paar , das
1 . Paar ge¬
dreht , Lschl.
mit dem 2.
bis 7 . Paar
(das Schuß¬
paar ist nach
Ausführung
jedes Lschl.
imal zu dre¬
hen ), die Na¬
del zwischen
dem 6 . und
7 . Paar in
das nächste
Loch gesteckt,
1 Hbschl. mit
dem 7 . und
8 . Paar , das
8 . Paar ge¬
dreht , Lschl.
mit dem 7.
bis 2 . Paar,

die Nadel
zwischen dem
3 . und 2.
Paar in das
nächste Loch
gesteckt , vom
" wiederholt.

Xr . 3 . Sxit2S aus xeklöxxslteu Läuävbeu uuä Sxit2kustivb . lHioi -üu ^ 4—1Z )

Xr . 6.
Läväcbeu2ur Sxit2s

Xr . 3.

Xr . 9 . Lälläcbeii 2ur
Sxitse Xr . 3.

Läuäobsu 2ur Sxit2e
Xr . 3. Xr . 8 . Läuävbeu2ur Sxit2g

Xr . 3.

Xr . 10 . Läuävbeu2Ur
Sxitse Xr . 3.

Xr . 12 . Läuävbeu 2ur
Sxit2e Xr . 3.

Zur Herstellung des Bändchcns
Abb . Nr . 9 arbeitet man * 1 Hbschl.
mit dem 1 . und 2 . Paar , das I . Paar
gedreht , Lschl. mit dem 2 . bis 7.
Paar , die Nadel zwischen dem 6 . und
7 . Paar in das nächste Loch gesteckt,
1 Hbschl. mit dem 7 . und 8 . Paar,
das 8 . Paar gedreht , Lschl . mit dem
7 . bis 2 . Paar , die Nadel zwischen
dem 2 . und 3 . Paar in das nächste
Loch gesteckt , vom * 3mal wiederholt,
dann -ß 1 Hbschl. mit dem 1 . und 2.
Paar , das 1 . Paar gedreht , Lschl . mit
dem 2 . bis 7 . Paar , die Nadel zwi¬
schen dem 6 . und 7 . Paar in das
nächste Loch gesteckt , t Hbschl. mit
dem 7 . und 8 . Paar , Lschl . mit dem
7 . bis 5 . Paar und gleiche Schläge
mit dem 4 . bis 2 . Paar ; hierauf
klöppelt man vom Beginn bis zum fi,
doch ist die Wiederholung vom * statt
3mnl 4mal auszusühren , dann 1 Hbschl.
mit dem 2 . und 1 . Paar , das 1 . Paar
gedreht , Lschl. mit dem 2 . bis 4 . Paar,
Lschl . mit dem 5 . bis 7 . Paar , die
Nadel zwischen dem 6 . und 7 . Paar
in das nächste Loch gesteckt , 1 Hbschl.

mit dem 7 . und 8.
Paar , das 8 . Paar
gedreht , Lschl. mit
dem 7 . bis 2 . Paar,
die Nadel zwischen
dem 2 . und 3 . Paar
in das nächste Loch
gesteckt und vom *
wiederholt.

Die gleichfalls im
Zusammenhang gear¬

beiteten Bändchcn
Abb . Nr . 10— 12 stellt
man auf dem nach
Abb . Nr . 5 gefertig¬
ten Klöppelbrief her.

Nachdem in das
nächste rechts und

links befindliche Loch,
sowie in das Extra¬
loch 1 Nadel -gesteckt
ist , hängt man der
ersten und letzten Na¬
del je 3 Paar , der
mittleren Nadel 2
Paar Klöppel an und
klöppelt für Abb.

Xr . S . Xtöxxel-
briet 2U Xr . 10

bis 12.

Xr . 13 . I -usskisseu 2U einem Sebreidtisob . iZmvrim-XaüMrbeit . (Hierzu Xr . lg .)

Xr . 14 . HxpIicativusbAur 2U Sopbaäeeliell.

Nr . 10 wie folgt : 1 Hbschl. mit dem 1 . und 2 . Paar , 1 Lschl . mit
dem 2 . und 3 . Paar , das 3 . Paar gedreht , 1 Dpschl . ( Doppelschlag)
mit dem 5 . und 6 . Paar , 1 Dpschl . mit dem 5 . und 4 . Paar,
1 Lschl . mit dem 6 . und 7 . Paar , das 7 . Paar gedreht , die
Nadel aus dem rechts befindlichen Loch gehoben und zwischen
diesen Paaren in dasselbe Loch gesteckt , * 1 Hbschl. mit dem
7 . und 8 . Paar , das 8 . Paar gedreht , 1 Lschl . mit dem 7.
und 6 . Paar , das 6 . Paar gedreht , 1 Dpschl . mit dem 6 . und
5 . Paar , 1 Lschl . mit dem 6 . und 7 . Paar , das 7 . Paar ge¬
dreht , die Nadel zwischen diesen Paaren in das nächste Loch
gesteckt , 1 Hbschl. mit dem 7 . und 8 . Paar , das 8 . Paar ge¬
dreht , 1 Lschl. mit dem 7 . und 6 . Paar , das 6 . Paar gedreht,
1 Dpschl . mit dem 5 . und 4 . Paar , 1 Dpschl. mit dem 4 . und
3 . Paar , 1 Dpschl. mit dem 4 . und 5 . Paar , 1 Lschl . mit dem
3 . und 2 . Paar , das 2 . Paar gedreht , die Nadel zwischen die¬

sen Paaren in das nächste Loch ge¬
steckt, 1 Hbschl. mit dem 2 . und 1.
Paar , das 1 . Paar gedreht , 1 Lschl.
mit dem 2 . und 3 . Paar , das 3.
Paar gedreht , 1 Dpschl. mit dem 3.
und 4 . Paar , 1 Dpschl . mit dem 4.

und 5 . Paar,
1 Lschl . mit
dem 3 . und
2 . Paar , das
2 . Paar ge¬

dreht , die
Nadel zwi¬

schen den
Paaren in
das nächste
Loch gesteckt,
1 Hbschl. mit
dem 1 . und
2 . Paar , das
1 . Paar ge¬

dreht , 1
Lschl . mit

dem 2 . und
3 . Paar , das
3 . Paar ge¬

dreht , i
Dpschl . mit
dein 5 . und
6 . Paar , l
Dpschl . mit
dem 5 . und
4 . Paar , 1

Lschl. mit
dem 6 . und
7 . Paar , das
7 . Paar ge¬

dreht , die
Nadel zwi¬
schen diesen
Paaren in
das nächste
Loch gesteckt,

1 Hbschl.
mit dem 7.
und 8 . Paar,
das 8 . Paar

gedreht,
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1 Lschl . mit dem 7 . und 6 . Paar , das 6 . Paar
gedreht , 1 Dpschl. mit dem 6 . und 5 . Paar,
1 Lschl . mit dem « .- und 7 . Paar , das 7.
Paar gedreht , die Nadel zwischen diesen Paa¬
ren in das nächste Loch gesteckt , 1 Hbschl.
mit dem 7 . und 8 . Paar , das 8 . Paar ge¬
dreht , 1 Lschl . mit dem 7 . und 6 . Paar , das
0 . Paar gedreht , 1 Dpschl.
mit dem 5 . und 4 . Paar , 1
Dpschl. mit dem 4 . und 3.
Paar , 1 Lschl . mit dem 3.
und 2 . Paar , das 2 . Paar
gedreht , die Nadel zwischen
diesen Paaren in das nächste
Loch gesteckt,
dem 2 . und
1.  Paar , das
1 . Paar ge¬
dreht , 1 Lschl.
mit dem 2.
und 3 . Paar,
das 3 . Paar

gedreht , i
Dpschl. mit
dem 4 . und
S . Paar , i
Dpschl. mit
dem 4 . und

Paar , 1

Nr . 13 und 19 . Fuszkissen zu einem
Slhppsstjsslh . Smyrna -Knüpsarbcit.

Das keilförmige Polster dieses Kissens ist
65 Cent , lang , 40 Cent , breit und an der Hin¬
teren Seite 13 Cent . hoch . Die obere Seite des¬
selben ziert eine Stickerei , welche nach Abb.

Nr . 12 in Smyrna -Knnpfarbeit
ausgeführt wird . Der Rück¬
wand , sowie den Seitenwänden
des Kissens hat man farbigen
Plüsch , dem Boden schwarzes
Ledcrtuch aufgesetzt. Starke
farbige Wollenschnur deckt den
Ansatz der Stickerei.

3

dem
dem
dem

Nr. 11.
Äpplirn-
tionsfignr
zu Soplja-

decken.

Lschl . mit
dem 3 . und
2 . Paar , das
2 . Paar ge¬

dreht , die
Nadel in das
nächste Loch

gesteckt , 1
Hbschl . mit
dem 2 . und
I , Paar , das
I . Paar ge¬
dreht , 1
Lschl . mit

dem ,2.  und
3 . Paar , das
3 . Paar ge¬

dreht , 1
Dpschl. mit
deni 4 . und
5 . Paar , 1
Dpschl. mit
dem 5 . und
6 . Paar , 1
Dpschl . mit
dem 5 . und
4 . Paar , 1

Lschl . mit
dem 6 . und
7 . Paar , das
7 . Paar ge¬

dreht , die
Nadel in das nächste Loch gesteckt

Für Abb . Nr . 11 klöppelt
1 . und 2 . Paar , das 1.
2 . bis 4 . Paar , das 4.
5 . bis 7 . Paar , das

Hr . 16 . AlsiS aas ütamlne.
NücüansiLbt. Ar, 31 .)

Lollnitt und Vosalir . : wüolcs. a , Kallnitt-
mustor-Logans, Ar. VI, Aig . 23—38.

vom * wiederholt,
man * 1 Hbschl. mit

Paar gedreht , Lschl . mit
Paar gedreht , Lschl . mit
Paar gedreht , die Nadel

zwischen dem 7 . und 6 . Paar in das nächste Loch ge¬
steckt , 1 Hbschl. mit dem 7 . und 8 . Paar , das 8 . Paar
gedreht , Lschl . mit dem 7 . bis 5 . Paar , das 5 . Paar
gedreht , 1 Dpschl . mit dem 5 . und 4 . Paar , Lschl . mit
dem 4 . bis 2 . Paar , das 2 . Paar gedreht , die Nadel
zwischen dem 2 . und 3 . Paar in das nächste Loch ge¬
steckt , vom * wiederholt.

Zur Herstellung des Bändchens Abb . Nr . 12 , wel¬
ches mit v Paar Klöppeln gearbeitet wird , hängt man
der rechts befindlichen Nadel ein neues Paar an , macht
1 Hbschl. mit dem 1 . und

Zur Her¬
stellung dieser

Figur über¬
trägt man das

Dessin auf
Fries (am Ori¬
ginal olivefar-
bcn) und führt
die . Stickerei
mit verschie¬

denfarbiger
Crcwclwolle

und Kransge-
spinnst aus.
Für die Um¬
randung der
großen Blume
häkelt man mit
pfancnblaucr

Wolle in drei
Nüanccn einen

Luftmaschcn-
Anschlag , näht
diese Luftma¬
schenreihe der¬
artig längs der
Contour auf,
daß die linke
Seite der Ma¬
schen die rechte
Seite bildet,
und begrenzt sie
an der Innen¬
seite mitKrans-
gespinnst . Als¬
dann befestigt
man einige

Fäden traiss-
farbcncr Wolle nach Abbildung mit weitläufigen Ucbcrsang-
stichen , führt den point -rasss mit gclbrosa Seide aus und
näht für den Kelch Lnftmaschcnrcihen ans rosa Seide in
zwei Nüancen schneckenförmig auf . Die Staubfäden marki-
ren Knötchenstichc von bronzefarbencr Seide ; die Blätter,
sowie die Knospen und kleinen Blüthen werden mit Be¬
rücksichtigung der Abb . in ähnlicher Weise mit verschieden¬
farbiger Wolle und Seide ausgeführt . Schließlich schneidet
man den Blnmcnzwcig längs der Contour aus und appli-
cirt ihn ans dem Fond der Decke.

Hantel aas ao ^ sxasstea Lüeüsra
Aüelinnsickl. Ar. Z0.>Lcllnitt null Lssollr. : Nüoks . ll . Lellnittmustor-

LvgLns , Xr. VII, I ' ig . 39—43.

Eckdordttre zu Decken.

Ar . 18. 2iir oäer Xi ' . 33.
LäMs äei- 0iissilliilFi 'ö88 <z.

Lükelarbeil).
Janina - und Plattstich-Stickerei.

Diese Bordüre wird auf orüms -farbenem mittelstarken Leinen mit
gleichfarbiger Schnur , buntem Garn und Krausgespinnst hergestellt . Für
dieselbe hat man das Dessin auf den Fond zu übertragen , die Contouren

mit Schnur , welche mit Ueberfang-

Paar , das 1 . Paar
gedroht , Lschl . mit dem 2.
bis 4 . Paar , das 4 . Paar
gedreht , 1 Dpschl . mit
dem 4 . und 5 . Paar , Lschl.
mit deni 6 . bis 8 . Paar
(das 8 . Paar ist das neu
lstnzugenommcne ) , das 8.
Paar gedreht , die Nadel
zwischen dem 7 . und 8.
Paar in das nächste Loch
gesteckt , * 1 Hbschl. mit
dem 8 . und 9 . Paar , das
!>. Paar gedreht , Lschl.
mit dem 8 . bis 6 . Paar,
das 6 . Paar gedreht , 1

. Dpschl. mit dem 6 . und
5 . Paar , Lschl. mit dem
4 . bis 2 . Paar , das 2.
Paar gedreht , die Nadel
zwischen dem 2 . und 3.
Paar in das nächste Loch
gesteckt , 1 Hbschl. mit dem
i . und 2 . Paar , das 1.
Paar gedreht , Lschl . mit
dem 2 . bis 4 . Paar , das
4 . Paar gedreht , 1 Dpschl.
mit dem 4 . und 5 . Paar,
Lschl . mit dem 6 . bis 8.
Paar , das 8 . Paar gedreht,
die Nadel zwischen dem 7.
und 8 . Paar in das nächste
Loch gesteckt , vom ^ wie¬
derholt.

Einzeln hergestellt fin¬
den diese Bündchen passende
Verwendung zum Anhäkeln
für Spitzen , Einsätze ?c.

» » » » » » » » » » » » , » » » » » » » , « » , » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » « » »
stichen von seinem Zwirn befestigt
wird , zu übernähen nnd den Aussen-
rund durch dichte Langnettenstiche
von arömo -farbenem Zwirn zu be¬
grenzen . Hierauf füllt man die
roscttenartigen Dcssinfiguren mit
Janina -Stickerei , die übrigen Fi¬
guren mit Plattstichen von ver¬
schiedenfarbigem Garn und verziert
diese Füllungen in ersichtlicher
Weise mit langen Stichen von
Krausgespinnst . ssö.a-lvs

Nr . 21 nnd 25 . Hnt
ans italienischem Stroh-

gestecht.

i
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Erllärung der Zeichen : > Z
Ar . 13.

Schwarz, X  Dunkelblau , ^ Hellblau , - Roth , c: Tunkelbraun es Gelb , > Rehsarbcn.
vLSSiu sanr Anssüisssn Ar . 13 . 8n >z-rnn -Xnüxknrboit.

Der Capotehnt aus gelbem
italienischen Strohgcflecht ist hinten
an jeder Seite des Kopfdeckels in
eine flache Falte gelegt und am un¬
teren Rande mit einer Strohborte
cingesasjt ! eine gleiche Borte hat
man am vorderen Rande des Hutes
ans der Innenseite gegcngesctzt . In
der vorderen Mitte ziert den Hnt
eine Agraffe in Form eines großen
Herzens aus Perlen und Jetplätt-
chcn ls. Abb . Nr . so ans Seite 01
d. J .>, welches liings seiner Mitte
auswärts gebogen und die Spitze
nach oben gekehrt angebracht ist.
An letzterer hat man eine Schleife
aus Sp . Cent , breitem schwarzen
Sammetbaud befestigt s außerdem
ziert den Hnt ei» Kranz von flachen
gelben Sammetroscu , welcher die
Perlcn -Agrasse nmgiebt und vorn
den Raum zwischen dem hochgcbo-
gcncn mittleren Theil derselben und
dem Hut ausfüllt . In der Weise
der Abbildung angebrachte SV. Cent,
breite schwarze Sammctbänder , die
sich als Bindcbäuder fortsetzen , so¬
wie zwei dem vorderen Theil des
Hutes an den Seiten aufgenähte
Reihen von Jerplättchen vervoll¬
ständigen die Garnitur . sss,osss
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Nr . 33 — 35 u. 18.
Wagen - oder
Wiegrndrcke.

Häkelarbeit, Stielstich-
Stickerei und

'
xoilit -russa.

Unser Original
besteht aus einem 80
Cent , langen . 60 Cent,
breiten Theil von wei¬
ßem Vcloursstoff , wel¬
chem 12 mit weißer
Gobelinwollc gehäkelte
Carreaux mit Berück¬
sichtigung der Abb.
aufgenäht sind , die
man mit einem mit
vlivcfarbcncr , blauer
und rosa Filosclleseide
im Sticlstich und
,?oiut - ruüss ausge¬
führten Börtchen um¬
randet hat . Auf den
Zwischcnräumeu sind
die mit Abb . Nr . 31
und 35 gegebenen Des¬
sins . und zwar die
Blätter mit 5 Nüan-
ccn olivcfarbcucr . die
Blumen und Schleifen
mit 2 Nüancen rosa
und mit 2 Nüancen
blauer Filosclleseide
im Sticlstich und
x>oiut -russs zu arbei¬
ten . Den Außcnrand
begrenzt eine mit wei¬
ßer Gobelinwollc ge¬
häkelte Spitze , welche
mit einem Börtchen
wie das die Carreaux
umgebende verziert
ist . Zur Herstellung
eines Carreaus häkelt
man auf einem An¬
schlage von 62 M.
(Maschen) hin - und
zurückgehend l . Tonr:

Nr . 36 und 37.
Tabaksbeutel.

Häkelarbeit.

Unser Original ist mit
rother , gelber ( visil - or - farbe-
uer ) , schwarzer und blauer
(grünlich - blauer ) Cordonnet¬
seide. ausschließlich mehrerer
Touren am oberen Rande , in
festen Maschen gearbeitet . Den
dichten Theil des Beutels hat
man mit einem Futter aus Leder
versehen und in der unteren
Mitte , sowie zu beiden Seiten
des oberen Randes je mit
einer aus schwärzer , rother
und gelber Seide gefertigten
Quaste ausgestattet . Durch die
1 . Tour des durchbrochenen
Randes sind 2 schwarze seine
Scidenschnürc kreuzweis gelei¬
tet . Zur Herstellung des Beu¬
tels hat man von der unteren
Mitte aus auf einem zur Run¬
dung geschlossenen Anschlage
von 6 Lnftm . (Luftmaschen) 5
Touren feste Maschen mit ro¬
ther Cordonnetseide zu häkeln,
und zwar in der 1 . Tour stets
2 f . M . ( feste Maschen) in jede
M ., in jeder der folgenden 1
Touren in regelmäßigen Zwi-
scheuräumcn 6mal  2  f . M . in
k M . und in die übrigenM . stets
1 f . M ., so daß die 5 . Tour
36 f . M . zählt . — 6 . Tour:
(Man nimmt die gelbe Seide
hinzu und ist zu bemerken,
daß die letzte M . einer Farbe
stets mit der folgenden Farbe
zuzuschürzen ist und daß die
nicht zur Verwendung kom¬
mende Seide auf der Rückseite
hängen bleibt ) 0mal abwech¬
selnd 1 M . gelb in die nächste
M . , 3 M . roth in die folgen¬
den 3 M . — 7 . Tour : 9mal

Hr . 26 . Hut s.as sog.
lisvbem LlroUgsiwedt.

Nr . 22 . ? erleiigs .riiitar zm IglUen.  küeliaosiebt.
Nr. 2g, SS—57.) SoUllitt llllä NoscNr, - Vorävrs. (I . Lcdllittlnustcr-

Ijogsns, Ki-. IV, ViA . 23—34.
Nr . 23 . ? erleuAarni1ur 211 Illilleu . Voräeraiisicbl.

(Illsrru Nr. 22, SS—57.) LoUllitt ullU Uosevr . : VorUgrs . a. LeUllNt-

. Sl. Nleiä kär blääobeii
von 3 — 11 IllUrell.

ir 5Voräsrs . a . LLUllittmugtor-

Nr . 20 . NIsia kär « ISch
von 2 — 3 3s .brell.

Nr . 24 uuä 25 . Nut aus rtuliellisobeiu LtroW
^otloollt , Voräer- u» ä Itücbllusicbt. Nr . 27 . Nut uns Sx1t2 « uuä lllumeu.

Die nächsten 13 M . übg . (Übergängen ) , 1 St.
(Stäbchcumasche ) in die nächste M .. 8nial abwech¬
selnd 5 Lnftm . (Luftmaschen ) , 5 M . übg ., 1 St.
in die nächste M . — 2 . Tour : 5 Luftm ., 1 f . M.
(feste Masche) in die mittlere der nächsten 5 Luftm .,
3 Luftm ., 2 M . übg ., 7 St . in die nächsten 7 M .,
6 3 Luftm . , 1 f . M . in die drittfolgcnde M ., 3
Luftm ., 1 St . um die nächste St . , vom ^ noch
-Imal wiederholt , dann 6 St . in die folgenden 6
M ., 3 Luftm ., 1 f . M . in die drittfolgcnde M .,
3 Luftm ., 1 ' St . in die drittfolgcnde M . —
3 . Tour : 8 Luftm ., 7 St . um die nächsten 7
St ., 5mal abwechselnd 5 Luftm ., 1 St . um die
nächste St ., dann 6 St . um die folgenden 6 St .,
5 Luftm ., 7 M . übg ., 1 St . in die folgende M.
— 4 . Tour : Wie die 2 . Tour , doch werden die St .,
welche auf die St . der vorigen Tour treffen , stets
um beide Glieder gearbeitet . — 5 . Tour : 8 Luftm .,
1 St . in die nächste St ., 5 Luftm ., 1  St . in die
sechstfolgende M ., Smal abwechselnd 5 Luftm ., 1
St . in die nächste St ., dann 5 Luftm . , 1  St . in
die sechstfolgcnde M ., 5 Luftm ., 1 St . in die acht-
folgcnde M . — 6 . Tour : * 5 Luftm ., 1 f . M.
in die mittlere der nächsten 5 Luftm ., 3 Luftm .,
1 St . um die nächste St ., vom " noch 3mal wie¬
derholt , doch hat man bei jeder Wiederholung
statt der ersten 5 Luftm . nur 3 Luftm . zu häkeln,
dann 6 St . in die folgenden 6 M ., ff 3 Luftm .,
1 f . M . in die drittfolgende M ., 3 Lustin . , 1 St.
um die nächste St ., vom ff noch 3mal wiederholt.
— 7 . Tour : 8 Luftm ., 8 M . übg ., 3mal abwech¬
selnd 1 St . um die nächste St ., 5 Lnftm ., dann
7 St . um die nächsten 7 St . , Imal abwechselnd
5 Lnftm ., 1 St . um die nächste St ., doch trifft
die letzte St . in die 3 . der ersten 5 Luftm . der
vorigen Tour . — 8 . Tour : ^ 5 Luftm ., 1 f . M.
in die mittlere der nächsten 5 Lnftm ., 3 Luftm .,
1 St . um die nächste St ., vom * noch 2mal wie¬
derholt , doch hat man statt der ersten 5 Luftm.
nur 3 Luftm . zu häkeln , dann 13 St . in die näch¬
sten 18 M ., ff 3 Luftm ., 1 f . M . in die dritt-
solgcude M ., 3 Luftm ., 1 St . um die folgende St .,
vom ff noch 2inal wiederholt . — 9 . Tour : 8
Lnftm ., 8 M . übg ., 2mal abwechselnd 1 St . um

die nächste St ., 5 Luftm ., dann 19 St . um die
nächsten 19 St . , 3mal abwechselnd 5 Luftm ., 1
St . um die nächste St . — 10 . Tour : » Luftm .,
1 f . M . in die mittlere der nächsten 5 Luftm .,
3 Luftm ., 1 St . um die nächste St ., 3 Lnftm . ,
1 f . M . in die drittfolgcnde M ., 3 Luftm ., 2
M . übg . , 13 St . in die nächsten 13 M . , 5
Luftm ./ 5 M . übg ., 13 St . in die folgenden 13
M . , ff 3 Luftm ., 1 f . M . in die drittfolgcnde
M ., 3 Luftm . , 1 St . um die drittfolgcnde M . ,
vom ff noch Imal wiederholt . — 11 . Tour : 8
Lnftm . , 8 M . übg ., 1 St . um die nächste M .,
5 Luftm ., 7 St . um die nächsten 7 St . , 5 Luftm . ,
1 St . um die scchstfolgendc M . , 3 Luftm ., 1 f.
M . in die mittlere der folgenden 5 Lnftm ., 3
Luftm ., 1 St . um die nächste St ., 5 Luftm ., 5
M . übg ., 7 St . um die folgenden 7 St ., 2mal
abwechselnd 5 Luftm ., 7 M . übg ., 1 St . in die
nächste M . 12 . Tour : 5 Luftm ., 1  f . M . in
die mittlere der nächsten . » Lnftm ., 3 Luftm ., 1
St . um die folgende St ., 3 Luftm ., 1 f . M . in
die mittlere der folgenden » Luftm ., 3 Luftm .,
7 St . um die nächsten 7 St . , 3 Luftm ., 1 f . M.
in die drittfolgcnde M ., 3 Luftm ., 1 St . um die
nächste St ., 5 Luftm ., 1 St . um die folgende
St ., 3 Luftm . , 1 f . M . in die drittfolgcnde M . ,
3 Luftm ., 7 St . um die nächsten 7 St ., ff 3
Luftm ., 1 f . M . in die drittfolgcnde M .,
3 Luftm . , 1 St . um die drittfolgcnde M .,
vom ff noch imal wiederholt . — Diese Tour
bildet die mittlere Tour des Carreaus und
wiederholt man nun zurückgehend die 11 . bis
1 . Tour.

Die Spitze häkelt mau der Quere nach au,
einem Anschlage von 37 M . hin - und zurück¬
gehend in ähnlicher Weise wie das Carreau nach
Abb . Nr . 18 und begrenzt sie an dem gezackten
Außenrandc mit einer Picottour wie folgt:
Stets abwechselnd 1 f . M . um die nächste Rand-
mafche, 1 Picot ( das sind 5 Luftm . und 1 f . M.
in die 1 . derselben) , mit letzterem einen entspre¬
chenden Raum am Rande Übergängen. Nr . 31 . Nleiä aus Htauiiue.  Voräerlmsiekt.

(Hierzu Nr. 16 .) Leknitb unü Lesekr. : Ii,üeks . cl. Lclmitt-
mustor-LvFlZQZ, Nr. VI, I 'i.F . 28—38.

Nr . 30 . vlautel aus adsssxassdeu Lüekeru.  VorÄeransickt.
(Nisr2U Nr. 17 .) Sokvitb unÄ Lssekr. : Nüeks. Ä. Lelmitt-

innstor-Logoo.?, Nr. VH, I 'iF. 39—43.
!2 . Xlelü aus K-Vklours.  Vorüeransiedt.
(Nierxii Nr. 53 .) ^ uittwuster-ZZoFsus.

Nr . 29 . Nlsiä aus eiukarbiAeui uuü ^ estreitteiu Stoik.
Lssokr. : VorÄors . d. Lelmittmiistör-DvASUZ.

Nr . 28 . Nleiü aus via ^ oualstotk.
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Nr . 34 . Hessin 2UI 1VS.ALN- oäer IVieAsnckevtce Nr . 33 . Xr . 3S . Hessin - nr IVaxen - oäer Viexeuäeeks Nr . 33.

abwechselnd 2 gelb in die nächsten 2 M ., 3
roth in die folgenden 2 M . — 8 . Tour : 9mal
abwcchsclnir. 1 gelb , 1 roth , 2 gelb in die
nächsten 4 M . , 2 roth in die folgende M . —
9 . Tour : 9mal abwechselnd 5 gelb in die
nächsten 5 M . , 1 roth in die folgende M . —
10 . Tour : Mit gelber Seide , stets 1 f . M.
in jede M . — li . Tour : Mit gelber und
schwarzer Seide , 2 gelb in die nächsten 2 M .,
9mal abwechselnd 2 schwarz in die nächsten
2 M ., 5 gelb in die folgenden 4 M ., doch
zuletzt statt 5 nur 3 gelb in die nächsten 2
M . — 12 . Tour : 1 gelb in die folgende M .,
9mal abwechselnd 4 schwarz in die nächsten
4 M . , 4 gelb in die folgenden 3 M . . doch zu¬
letzt statt 4 nur 3 gelb in die nächsten 2 M.
— 13 . Tour : 9mal abwechselnd 1 schwarz, 4
roth , 1 schwarz in die nächsten l! M ., 3 gelb
in die folgenden 2 M . — 14 . Tour : 9mal
abwechselnd 1 schwarz, 5 roth in die folgen¬
den 5 M ., 1 schwarz, 3 gelb in die nächsten
4 M . — 15 . Tour : Man nimmt die blaue
Seide hinzu , * 2 roth , 3 blau in die nächsten
5 M . , 3 roth in die nächsten 2 M ., 1 schwarz,
1 gelb , 1 schwarz in die folgenden 3 M ., vom
* noch 8mal wiederholt . — 10 . Tour : 1 roth
in die nächste M . , * 5 blau in die folgenden
5 M . , 3 roth,  1  schwarz in die nächsten 4M .,
3 roth in die nächsten

Nr . 33 . Va ^ en - oäer IVieFenäeclce . Näkelardeit , Ltielsticli -Lticlierei unä xoint -russs.
INior-n Xr. ZI, S5 und 18 .)

Erkl . der Zeichen : » Schwarz , X Blau , lI Gelb , ci Roth.
Nr . 36 . Dessin 2MIN ladaksbentel Nr . 37.

2 M . , vom * „ och
8mal wiederholt , doch
hat man zuletzt statt
3 nur 2 roth in die
nächste M . zu arbei¬
ten . — 17 . Tour:
9mal abwechselnd 3
blau , 1 schwarz , 3
blau in die nächsten
« M . , 3 roth , 1
schwarz, 2 roth in die
folgenden 0 M . —
18 . Tour : * 2 blau,
3 schwarz , 2 blau in
die nächsten 7 M ., 3 roth , I schwarz in die folgenden 4 M ., 3 roth
in die nächsten 2 M ., vom * noch 8mal wiederholt . — 19 . Tour:
9mal abwechselnd 3 blau , 1 schwarz, 3 blau in die nächsten 7 M . ,
2 roth , 1 schwarz , 1 gelb,  1  schwarz , 2 roth in die folgenden 7
M . — 20 . Tour : 1 roth in die nächste M ., ^ 6 blau in die fol¬
genden 0 M ., 2 roth , t schwarz in die nächsten 3 M . , 2 gelb, 1
lchwarz in die nächsten 2 M . , 3 roth in die folgenden 3 M ., vom *
noch 8mal wiederholt , doch statt der
letzten 3 nur 2 roth in die nächsten
2 M . — 21 . Tour : 1 roth in die
nächste M . ,

" 2 blau , t schwarz , 3
blau in die nächsten 0 M . , 2 roth,
1 schwarz , 1 gelb , 1 schwarz in die
folgenden 5 M ., 4 roth in die näch¬
sten 4 M ., vom * noch 8mal wie¬
derholt , doch statt der letzten 4 nur
3 roth in die nächsten 3 M . — 22.
Tour : 2 roth in die nächsten 2 M .,* 1 blau , 1 schwarz , 2 blau in die
folgenden 4 M ., 3 roth,
1 schwarz , 2 gelb in die
nächsten 0 M ., 1 schwarz,
4 roth in die folgenden
5 M ., vom * noch 8mal
wiederholt ; zuletzt statt
4 roth nur 1 roth und
1 blau in die nächsten 2
M . 23 . Tour : 3 Nr.  39.  Dinäkaäsiidstiälter mit Stickerei.

Nr . 37 . ladsks-
deutet . Häkelarbeit.

Xr. 36 .)

3 blau und 3 roth in die folgenden 7 M .,
(hierbei 1 M . roth Übergängen ) , 1 schwarz, 2
gelb , 1 schwarz in die nächsten 4 M . , 1 roth,
i blau in die nächsten 2 M ., vom * noch 8mal
wiederholt . — 24 . Tour : 1 blau in die
nächste M ., ^ i roth , 3 blau , 2 roth wie zu¬
vor in die folgenden 7 M ., 1 schwarz, 4 gelb,
1 schwarz in die nächsten 5 M . , i roth , 2
blau in die folgenden 3 M . , vom * „ och
8mal wiederholt , doch statt der letzten 2 blau
1 roth in die nächste M . — 25 . Tour : ^ 4
blau , 2 roth , 1 schwarz in die nächsten 7 M .,
2mal abwechselnd 2 gelb , I schwarz in die
nächsten 0 M ., dann 2 roth in die folgenden
2 M ., vom * noch 8mal wiederholt . — 20.
Tour : 1 roth in die folgende M .,

* 2 blau,
3 roth , 1 schwarz in die nächsten 0 M ., 0
gelb in die folgenden 5 M ., 1 schwarz, 3 roth
in die nächsten 4 sN., vom * noch 8mal wie¬
derholt , doch statt der letzten 3 roth nur 2
roth in die nächsten 2 M . — 27 . Tour : 5
roth in die folgenden 5 M ., * 4mal abwech¬
selnd 1 schwarz, 1 gelb in die nächsten 8 M .,
dann 1 schwarz , 7 roth in die folgenden 8
M ., vom ^ „ och 8,„ „ l wiederholt , doch statt
der letzten 7 roth nur 2 roth in die nächsten
2 M . — 28 . Tour : 3 roth in die nächsten
3 M ., * 2 schwarz , 9 gelb in die folgenden

11 M ., l schwarz, 4
roth in die nächsten
5 M ., vom * noch
8mal wiederholt , doch
statt der letzten 4 roth
nur 1 roth in die
nächste M . — 29.
Tour : 2 roth in die
folgenden 2 M . , 1
schwarz in die nächste
M ., " 3 gelb in - die
folgenden 3 M . , 3mal
abwechselnd 1 schwarz,
2 gelb in die nächsten
9 M . , dann 4 schwarz

in die folgenden 4 M ., vom * „ och 8mal wiederholt , doch statt
der letzten 4 schwarz nur 1 schwarz in die folgende M . — 30.
Tour : 3 schwarz, 6 gelb in die nächsten 9 M ., 9mal abwechselnd
1 schwarz in die folgende M ., 15 gelb in die nächsten 15 M ., doch
zuletzt statt 15 gelb nur 0 gelb in die folgenden 0 M . — 31.
Tour : 5 gelb in die nächsten 5 M ., * 1 schwarz, 2 gelb , 3 schwarz
in die folgenden 0 M ., 2 gelb , 1 schwarz, 7 gelb in die nächsten

10 M ., vom ^ „ och
8mal wiederholt , doch
statt der letzten 7 gelb
nur 2 gelb in die fol¬
genden 2 M . — 32.
Tour : 5 gelb , 1
schwarz , 2 gelb in die
folgenden 8 M . , 1
schwarz , 1 roth , 1
schwarz , 4 gelb , 1
schwarz in die nächsten
8 M . , * 1 gelb , 2
schwarz , 1 gelb in die
nächsten 4 M . , 1 schwarz,
4 gelb , 1 schwarz in
die folgenden 5 M ., 1
roth , 1 schwarz, 4 gelb,
1 schwarz in die näch¬
sten 7 M ., vom * noch
7mal wiederholt . —
33 . Tour : 1 gelb , 2
schwarz , 1 gelb , 1

Erklärung der Zeichen : a Noth , ^ Blau , ^ Fond.
Xr . 38 . Loräüre 211 Xivüerkleiäern , Svbüi ^ eii etc.

Xreu28tieb -8tiekerei.

Xr . 40 . ^ .rbsitslcorb . Häkelarbeit.
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schwarz in die folgenden 5 M ., 4 gelb,
1 schwarz in die nächsten 4 M, , 2 roth,
1 schwarz , 5 gelb in die folgenden 8
M -,

^ 2 schwarz, 5 gelb , 1 schwarz in
die folgenden 8 M, , 3 roth , 1 schwarz,
5 gelb in die nächsten 3 M, , vom *
7mal wiederholt , doch statt der letzten
5 gelb nur 4 gelb in die folgenden 4
M , — 34 . Tour " 1 gelb , 2 schwarz,
5 gelb in die nächsten 8 M . , 1 schwarz,
4 roth , 1 schwarz in die folgenden 6
M ., 3 gelb in die nächsten 9 M ., ^ 2
schwarz, 4 roth in die folgenden 7 M .,
1 schwarz , 9 gelb in die nächsten tv
M ., vom " noch 7mal wiederholt , doch
statt der letzten 9 gelb nur 3 gelb in
die folgenden 3 M . — 35 . Tour : 6
gelb , 2 schwarz in die folgenden 8 M .,
5 roth in die nächsten 5 M ., 2 schwarz,
5 gelb in die folgenden 7 M . ,

^ 2

Nr . 40 . Ärbeitskorb.
Häkelarbeit.

Dieser Arbcitskorb besteht aus einem
viereckigen, mit feinem Bindfaden ge¬
häkelten Theil , welchem am Jnncnrande
ein mit Bindfaden umwickelter schmaler
Stahlrcifen gegcngcsetzt ist. Die sich
kreuzenden Bügel sind aus  2 je 25 Cent,
langen , an den Enden mit Löchern ver¬
sehenen gleichen Stahlrcifen hergestellt
und an den Ecken des gehäkelten Theiles
befestigt . Den vollendeten Korb taucht
man mehrfach in eine Leimlösung , läßt
ihn wiederholt trocknen und bronzirt
ihn dann . Die Garnitur am Jnnenrande
des Korücs bilden 4 Cent , breite Blen¬
den aus dnnkelrothem Plüsch : den An¬
satz der Bügel decken 2 mit hell -, 1 mit
dunkel - olivcfarbcncr Chcnille gehäkelte

Rr . 41 —48 NiiAarairts LdroNIiüte.

Hr . 49 . Hleiä ans viaxoaalstotk mit abAsxasstsa Loränren.

?ig . 44—51 .
L >

'

schwarz, 7 roth in die folgenden 9 M ., 2 schwarz, 5 gelb in
die nächsten 7 M ., vom " 7mal wiederholt , doch statt der
letzten 5 gelb nur 1 gelb in die nächste M . — 36 . Tour:
4 gelb , 2 schwarz in die nächsten 6 M ., 9 roth in die fol¬
genden 9 M .,

* 5 schwarz in die nächsten 5 M ., 11 roth in
die folgenden 11 M . , vom * 7mal wiederholt , zuletzt 1
schwarz in die nächste M . — 37 . Tour : 4 schwarz in die
nächsten 4 M ., dann stets 1 roth in die folgende M . — 38.
bis 42 . Tour : Mit rother Seide , stets 1 f . M . in jede M.
— Die 43 . bis 62 . Tour hat man mit den zuvor verwen¬
deten 4 Farben nach dem mit Abb . Nr . 36 gegebenen Typen¬
dessin zu arbeiten . — 63 . bis 69 . Tour : Mit rother Seide,
stets t f . M . in jede M . — In der 70 . Tour beginnt man
den durchbrochenen Rand mit der zuletzt verwendeten Seide
und arbeitet : 4 Lnftm . (Luftmaschcn ) , stets abwechselnd 1
St . (Stäbchenmasche ) in die zwcitfolgende M . , 1 Lnftm .,
zuletzt 2  f . K . (feste Kettenmaschen ) in die 3 . und 4 . der ersten
4 Lnftm . dieser Tour . — 71 . bis 75 . Tour : 4 Lnftm ., stets
abwechselnd 1 St . um die nächste Lnftm ., 1 Lnftm ., zuletzt
2 f. K.  in die 3 . und 4 . der ersten 4 Lnftm . dieser Tour'
— 77 . Tour : Mit gelber Seide , ^ 1 Lnftm ., 5 St . um die
viertfolgcnde M . , 1 Lnftm ., 1 f . M . um die viertfolgendc M .,
vom ^ wiederholt . — 77 . Tour : Mit blauer Seide , * 4
Lnftm ., 1  f . K . in die mittlere der nächsten 5 St ., 4 Lnftm .,
1 s. M . um dieselbe M . , um welche die nächste f . M . der vo¬
rigen Tour gehäkelt wurde , dieselbe mit umfassend, vom *

wiederholt . » s .ossz

Xr . S1 . ? a1etot aas ruell.
Scvuitt null Lo - oln . - Voi-Iors . n . Sclillittmustiü '-IZogvlls, Xr. II,

?ix . 11—18.

Xr . 50 . IVirlNgeNaklsseNür? « .
Ldmltt unä. ZZvsodr . : Voräsrs. 6 . Lekvittinustor-IZvAous , Xr. HI,

1?ig . 19—21.

Blätter , deren Adern mit gleichfarbiger Filoselleseide niar-
kirt sind , sowie eine mit dunkelrother Chenille gehäkelteRosette
und Bällchenbüschel aus gleichfarbiger Orient -Wolle . Am
Kreuzungspunkt der mit dunkclrother Chcnille umwundenen
Bügel ist eine gleiche Rosette mit Wollenbällchen befestigt.
Zur Herstellung des viereckigen Theiles hat man von der
Mitte aus mit einem Anschlage von 4 M . ( Maschen) zu
beginnen , dieselben zur Rundung zu schließen und in der
1 . Tour stets 2 f . M . ( festeMaschen ) in jede der 4 M . zu
häkeln . — 2 . Tour : 8mal abwechselnd 3 Luftm ., 1 f . M.
in die nächste M . — 3 . Tour : 1 f . K. (feste Kettenmasche)
in die nächste M .,

* 2 durch 3 Lnftm . getrennte f . M . in
die folgende M ., 3 Lnftm ., i f . M . in die mittlere der näch¬
sten 3 Luftm ., 3 Luftm . , 3 M . übg . (Übergängen ) , vom *
3mal wiederholt . — 4 . Tour : 2 f . K. in die nächsten bei¬
den M .,

* 1 f . M . in die folgende M ., i Likftm. , 3 St.
(Stäbchcnmaschcn ) in dieselbe M ., in welche die vorige f.
M . gehäkelt wurde , 1 Lnftm ., 1 f . M . in dieselbe M ., in
welche die 3 St . gehäkelt wurden , 3 Luftm ., 1 f . M . in
die mittlere der nächsten 3 Luftm ., 3 St . in die folgende
f . M ., 1 f . M . in die mittlere der nächsten 3 Lnftm ., 3 Luftm .,
3 M . übg ., vom * Zmal wiederholt . — 5 . Tour : 3 f. K.
in die nächsten 3 M ., ^ 2 durch 3 Luftm . getrennte f . M.
in die folgende M ., 3 Luftm ., I f . M . iu die mittlere der
nächsten 3 Luftm ., 2mal abwechselnd 3 Luftm ., 1 f . M . in
die viertfolgende M ., dann 3 Luftm ., 4 M . übg ., vom *
3mal wiederholt . — 6 . Tour : 2 f. K.  in die nächsten
beiden M ., * 1 f . M ., 1 Luftm . , 3 St ., 1 Luftm ., I f . M.
in die nächste M ., 2mal abwechselnd 3 Luftm ., 1 f . M . in

fMr . 11 . 22 . März 1886 . 32 . Jahrgang .^ ZAjgx.
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sind 4 Lnftm. und 1 h . St . shalbc Stäbchcnmasches in die
1 . derselben ), 1 f . M. in die nächste f . M. Hiermit ist
der Theil vollendet . Für jedes der Blätter häkelt man
mit Chenille auf einem Anschlage von l» Lnftm. die nächste
M . übg . t f . M ., 1 h . St ., 5 St . in die folgenden 7 M .,
5 St . in die nächste M . , 5 St ., 1 h . St ., 1 f . M ., l f.
K. in die noch freien Glieder an der anderen Seite der
Anschlagmaschcn. Für jede Rosette arbeitet man auf einem
zur Rundung geschlossenenAnschlage von 5 Lnftm. i . Tour:
5 1 f . M . in die nächste M ., 2 Lnftm., 4 doppelte Stäb-
chenmaschcn in dieselbe M ., in welche die vorige f .

' M . ge¬
arbeitet wurde, 2 Lnftm., 1 f . M . in dieselbe W ., in
welche die vorigen 4 dpi . St . und die f . M . gehäkelt wur¬
den, vom ^ 4mal wiederholt. — 2 . Tour : ^ 1 f . M. in
das noch freie Glied der nächsten Anschlagmasche , 1 Luftm.,
2 St . in dasselbe Glied, 1 Lnftm., 1 f . Ml in dasselbe Glied,
vom ^ 4mal wiederholt; zuletzt 1 f. K. in die nächste M.

Srzngsquellru.
(kosriiine » nd (konfcctionS.

Bonwitt u . Littauer , Bchrcn-
strape 2<>a : Abb . S2 und SS.

Mode -Bazar Gcrson u . Comp:
Abb . 10, 17, so , Sl , 49 , SI.

O . Weber . Mohrcnstr . SS : Abb.
2«.

Gebr . Kok . Jcrusalcincrstr . 20:
Abb . 22 , 2S.

jiinbcrgarbcrobe.
Mode -Bazar Ger-

so » u . Comp . : Abb.
2V, 21.

Hüte.

F . Goßner , Firma
Auburtin , Krausenstr.
211 : Abb . 21— 27.

A . Elster , Grane
Franksurterstr . 121 : Abb.
41—IS.

.Handarbeiten.

Frau Sara Ras-
m ussen . Kopenhagen,
FredcriksbcrggadcS : Abb.
S— 12.

O . Krappe , Lcip-
zigcrstr . 129 : Abb . IS . in.

E . Hein -ze , Fric-
drichstr . 189 : Abb . 14.

C . A . König . Jä>
gerstr . 2S : Abb . IS , SS,
S4, SS, S9.

Sticbel und
Schmidt , Friedrichs » .
78 : Abb . 4V.

Hr . 53 . Xlsiä uns Xusotiinir iiuck petiin-
velonrs . Rüoleunsicliti . Xr . S2. I

Xr . 64 . L.uru ^ kür lZomiuuuics .utiuneu.
Lotlnitt und Nescllr . : Vorder », d . Lobnittmuster -Logons , irr.

I7r . 56 uuü 56 . ? erleuxrelots ^ u Hr . 22 uuü 23.

Original grosse.

Hr . 57 . Hetg .il 2U I7r . 22 und 23.

Original grösse.

zu häkeln, ausschließlich der  3 Lnftm. an dem
Zunehmen der Ecken . — 18 . Tour : 3 f. K.
in die nächsten 3 M ., 3 Lnftm. , 2  St ., deren
obere Glieder zusammen zugeschürzt werden , in
dieselbe M ., in welche die vorige  f . K. gehäkelt
wurde , dann ^ 1 Lnftm., 1 f . M. in die folgende
M ., 1 Lnftm ., 3 St . in die folgende f. M ., die
oberen Glieder derselben zusammen zugeschürzt,
vom " wiederholt, doch ist an jeder Ecke noch
1 Mustersatz in die mittlere M. des Zunchmens
auszuführen ; zuletzt statt 3 St . nur 1 f . K. in
die 3-. der ersten 3 Luftm. dieser Tour . —
19 . Tour : Stets abwechselnd 1 Picot (das

Hr . 58 . L .U2UA kür 6ouiiuuu ics .uti .uueu
Dosobr . : Vorder », d . Noliuittmustgr -ZZogous.

Hr . 59 . tlurmg kür (lominunioantinnen.

^ . „ Der kostet vierteljährlich M . 2 . i»0 (in Oesterreich nach
Cours ) ; Abonnements nehmen alle Postanstalten und Buchhandlungen
jederzeit entgegen . — Neu hinzutretende Abonnenten erhalten die bereits
erschienenen Nummern des laufenden Quartals nachgeliefert.

Alljährlich erscheinen 24 Jllustrirte Nummern mit Mode und Hand¬
arbeiten . 24 doppelseitige Schnittmuster -Bogen mit circa 400 Schnittmustern,
24 Jllustr . Unterhaltungs -Nummern , 24 Unterhaltungs -Beiblätter zu den
Moden -Nummern , ferner zahlreiche colorirte Modenbilder.

Jede Bazar -Abonnentin hat das Recht , von den Mode -Abbildungen des
„Bazar " Schnittmuster in Seidenpapier (in einer Normalgröße ) zu er¬
mäßigten Preisen zu beziehen . Prospect betr . Bezug der Papierschnittmuster
versendet auf Wunsch die Bazar - Ak .tien - Gesellschaft , Berlin

Hierbei rill doppelseitiger Kchnittmulk cr -ÄogcN , Schnittmnstcr zu Abb . Nr. 16, I7, 20, 22 , 23 , 39 , 31 , 49 , 50 , 51 , 54 , 69 , sowie Schnittübersicht zu Abb . Nr. 1, 28 und 52 enthaltend.
Verlag der Bazar -Aktien -Gescllschaft (Direktor L. Ullstcin ) in Berlin V- ., Wilhelms » . 40/47 . — Rcdigirt unter Verantwortlichkeit des Direktors . — Druck von B . G . Tcubncr in Leipzig.

Morsn llllteili .altuiixs - ljoililnlt.


	[Seite]
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112/113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116

